
durchführen. Die Einbeziehung ehrenamtlicher Instrukteure in die Partei­
arbeit zeigt uns viele gut ausgebildete Mitglieder unserer Partei, die eine 
hervorragende Arbeit leisten.

Wir arbeiten zur Zeit in der Stadt Leipzig mit 173 bestätigten ehren­
amtlichen Parteiinstrukteuren. Es hat sich herausgestellt, daß viele von 
ihnen bereits einigen unserer jetzigen hauptamtlichen Parteiinstrukteure 
überlegen sind. Wir konnten durch eine solche Arbeitsweise erreichen, 
daß wir die Zahl der Instrukteure insgesamt erweiterten, aber den haupt­
amtlichen Apparat erheblich verringerten.

Wenn wir eine solche Parteiarbeit nach dem Produktionsprinzip dann 
auch noch auf dem Gebiet der Anleitung der staatlichen Organe, der Par­
teigruppen der Volksvertretungen, der Parteiorganisationen auf den Ge­
bieten des Handels und des Bauwesens durchführen, können wir mit 
Sicherheit annehmen, daß wir weniger Fehler in der Arbeit machen wer­
den und daß wir auftretende Widersprüche schneller erkennen können, 
um sie gemeinsam mit den dafür zuständigen Parteiorganisationen zu 
überwinden.

Dadurch bekämen unsere Stadtbezirksleitungen in der Stadt Leipzig 
eine ganz neue Aufgabenstellung. Sie brauchten sich nicht mehr mit Pro­
blemen der Industrie zu beschäftigen, sondern könnten ihre volle Auf­
merksamkeit auf die wichtige Arbeit in der Nationalen Front, das heißf 
auf die Entwicklung des geistig-kulturellen Lebens in den Wohngebieten 
unserer Stadtbezirke richten, selbstverständlich in Zusammenarbeit mit 
den Betrieben. Nach unserer Auffassung würde sich das fruchtbringend 
auswirken, weil sich dann die Stadtbezirksleitungen mehr der Entwick­
lung des kulturellen Lebens, des sportlichen Geschehens und anderer 
wichtiger kultureller Aufgaben widmen könnten. Sie würden diese 
Arbeit als ihre Hauptaufgabe betrachten müssen.

So viel zur Leitungsarbeit und zur Arbeit der Parteiorganisationen in 
der Industrie.

Ich möchte noch ein Wort zur Einbeziehung breiter Bevölkerungs­
kreise in die staatliche Arbeit sagen. Den Delegierten ist bekannt, daß 
Genosse Walter Ulbricht in Leipzig über Prinzipien der Arbeit der ört­
lichen staatlichen Organe gesprochen hat.

Bekanntlich haben wir gemeinsam mit den Genossen des Zentralkomi­
tees und des Staatsrates die Neuen Ordnungen über die örtlichen staat­
lichen Organe ausgearbeitet. Dort haben wir Punkt für Punkt alle Auf­
gaben, die sich für die Volksvertretungen, die Staatlichen Organe in der
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